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Ethikunterricht: Österreichweite SchülerInnenbefragung

Liebe Schülerinnen, liebe Schüler,

über Religions- und Ethikunterricht wird viel diskutiert.

Vor über 10 Jahren wurde der Ethikunterricht als Modellversuch an österreichischen Schulen 
eingeführt, jedoch bis heute nicht als reguläres Unterrichtsfach ins Schulwesen übernommen.

Im Rahmen eines Forschungsprojektes möchte die Universität Salzburg Daten gewinnen, um 
zu erfahren,  wie Sie  gegenüber  Ethikunterricht  eingestellt  sind.  Sie  – als  Teilnehmer  von 
Ethikunterricht – sind der / die beste Experte/in zu dieser Thematik. Ihre Meinung ist beson-
ders wichtig und soll den Politikern unterbreitet werden.

Bitte füllen Sie den vorliegenden Fragebogen spontan und ehrlich aus. Sie leisten uns damit 
eine große Hilfe und tragen zu wichtigen bildungspolitischen Erkenntnisgewinnen bei.

Ihre Angaben werden anonym behandelt. Niemand wird herausfinden können, wer welchen 
Bogen ausgefüllt hat.

Herzlichen Dank.

Angaben zu mir persönlich:

• Geschlecht: männlich , weiblich 
• Alter in Jahren: _________________

• Konfession: katholisch , evangelisch , muslimisch , keine , 

      sonstige: _________

• Ich wohne: auf dem Land: /   einem kleineren Dorf: /
      einem größeren Ort (bis 15'000 Einwohner): /   Kleinstadt: /    Großstadt 

• Ich habe Religionsunterricht besucht: Ja / nein 
• Wenn ja: Wie viele Jahre: _______________

• Ich besuche Ethikunterricht seit wie vielen Schuljahren: _______________________

Angaben zur Schule:

• Schule (Name der Schule): ______________________________________________

• Art der Schule (bspw. AHS, HTL): _______________________________________

• Klasse: ____________________

• Bundesland: ________________
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Angaben zur Ethikklasse:

• Anzahl der Schüler/Innen in der Ethikklasse: _______

• Kommen alle EthikschülerInnen aus der gleichen Klasse: Ja / nein 
• Wenn nein: Aus wie vielen Klassen? _________

Angaben zu den Ethikstunden:

Anzahl der Ethikstunden pro Woche: ______

Wenn nur eine Ethikstunde pro Woche: Wann findet sie statt: Mo / Di / Mi / Do / Fr

Die wievielte Stunde: _______________ Randstunde? Ja / nein 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wenn zwei Ethikstunden pro Woche: 

Die erste Ethikstunde findet statt: Mo / Di / Mi / Do / Fr

Die wievielte Stunde: _____________________ Randstunde? Ja / nein 
Die zweite Ethikstunde findet statt: Mo / Di / Mi / Do / Fr

Die wievielte Stunde: _____________________ Randstunde? Ja / nein 

Bitte beschreiben Sie, wie und warum Sie dazu kamen, in den Ethikunterricht zu gehen:

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Bitte kreuzen Sie ganz spontan pro Frage nur ein Kästchen an:

Ich besuche Ethikunterricht,… sehr 
richtig

richtig eher 
nicht 

richtig

gar 
nicht 

richtig
weil mich Ethik mehr interessiert als Religion    
weil ich auf dieses Fach neugierig war    
weil Ethik moderner ist als Religion    
weil ich Anregungen dafür bekomme, mit meinem Le-
ben besser zurechtzukommen

   
Wegen der Lehrkraft, die Ethik unterrichtet    
weil mir die Kirche nichts bedeutet    
weil ich mit meinem bisherigen Religionsunterricht 
nicht zufrieden war (nur ankreuzen, wenn RU besucht)
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Ich besuche Ethikunterricht,… sehr 
richtig

richtig eher 
nicht 

richtig

gar 
nicht 

richtig
weil ich mit meinem /Religionslehrer / meiner Religi-
onslehrerin nicht zufrieden war (nur ankreuzen, wenn 
RU besucht)

   

weil ich ohne religiöse Bekenntnis bin    
weil ich dazu verpflichtet bin    
weil kein Religionsunterricht der eigenen Glaubensge-
meinschaft angeboten wird

   
weil ich in Ethik maturieren will    
weil meine Schulkollegen/Innen auch Ethik besuchen    
weil Ethikunterricht im Stundenplan günstiger liegt    

Was habe ich mir vom Ethikunterricht vor allem erwartet: Bitte Stichworte:

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

Meine Erwartungen an den Ethikunterricht haben sich erfüllt:

voll und ganz zum großen Teil teils / teils eher nicht überhaupt nicht

    

Dürfen wir Sie um eine stichwortartige Begründung Ihrer Einschätzung bitten

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

Meinem bisherigen Ethikunterricht gebe ich folgende Note:

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5

    

Kurze Begründung: __________________________________________________________

___________________________________________________________________________
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Die folgenden Fragen beziehen sich darauf, was in Ethikunterricht vor allem gelernt wurde:

Im Ethikunterricht lernte ich… Sehr 
viel

viel einiges wenig nichts

über Gefährdungen in der Jugend: Drogen etc.     
über andere Religionen     
mit Streit und Konflikten umzugehen     
über gesellschaftliche Randgruppen: Asylanten, 
Sandler etc.

    
über das Christentum     
über Satanismus, Okkultismus     
über Toleranz     
über Grenzfragen des Lebens: Abtreibung, 
Euthanasie

    
was ich zu einer besseren Welt beitragen kann     
über den Sinn des Lebens     
was moralisch richtig bzw. falsch ist     
andere Meinungen in ethischen Fragen zu respek-
tieren

    
über Gerechtigkeit     
über mich selber: Wer ich bin, was ich will     
anderen zuzuhören     
wie ich mich umweltgerecht verhalten kann     
Vorurteile zu hinterfragen und abzubauen     
meine eigenen Meinungen zu begründen     
mich in andere Menschen hineinzuversetzen     
mit persönlichen Problemen umzugehen     
auf mein Gewissen zu hören     
zu protestieren, wenn in meiner Umgebung Un-
recht geschieht

    
Klarheit darüber zu finden, was mir wertvoll und 
wichtig ist

    
generell kritisch zu sein     
wie ich glücklich werden (oder bleiben) kann     
philosophisch-ethische Texte zu verstehen     
Wissen über Dritte Welt, entwicklungsgerechte 
Zusammenarbeit
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Die folgenden Fragen beziehen sich darauf, wie Sie den Ethikunterricht typischerweise erle-
ben. Bitte ganz spontan ankreuzen:

Im Ethikunterricht… in je-
der 

Stunde

in den 
meisten 
Stunden

in
einigen 
Stunden

selten nie

fühle ich mich wohl     
mache ich mit, zeige ich auf     
lerne ich Dinge, die für mein Leben wichtig sind     
erhole ich mich von anderen Stunden     
träumen viele von uns vor sich hin     
langweile ich mich     
ist es undisziplinierter als in anderen Fächern     
zwingt uns die Lehrkraft ihre Meinung auf     
können wir der Lehrkraft in sozialen und ethi-
schen Fragen offen widersprechen

    
diskutieren wir     
ermuntert uns die Lehrkraft, zu ethischen Pro-
blemen eigene Meinungen zu bilden

    
reden wir über Dinge, die in den Medien gerade 
aktuell sind

    
können wir mitbestimmen, welche Themen 
drankommen

    
diskutieren wir moralische Dilemmageschichten     
stellt uns die Lehrkraft vor, wie viele mögliche 
Meinungen es zu ethischen Fragen gibt

    
reden wir über Politik     
reden wir über persönliche Dinge, wie Ängste, 
Freunde/Freundinnen, Familie, Eltern

    
reden wir über Probleme in unserer Klasse     
sagt uns die Lehrperson, welches Verhalten rich-
tig oder falsch ist

    
machen wir Lehrausgänge, Exkursionen     
werden auswärtige ExpertInnen eingeladen     
machen wir Gruppenarbeiten     
machen wir Spiele, um miteinander besser kom-
munizieren zu lernen

    
machen wir Projekte: Collagen, Ausstellungen     
machen wir Internetrecherchen     
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Im Ethikunterricht… in je-
der 

Stunde

in den 
meisten 
Stunden

in
einigen 
Stunden

selten nie

schreiben wir ins Heft, auf Arbeitsblätter     
gibt es Tests / Prüfungen     
unterrichtet die Lehrperson spannend und be-
geistert

    
sagt die Lehrperson, was sie selber zu bestimm-
ten ethischen Fragen persönlich denkt

    
reden wir über andere Religionen     
schauen wir Filme, ppps     
denke ich, dass der Ethikunterricht sich von Re-
ligionsunterricht gar nicht stark unterscheidet

    
lesen wir philosophische Texte     
wird mir bewusst, wie wichtig Ethik für unser 
Leben und unsere Gesellschaft ist

    
arbeiten wir mit einem Ethiklehrbuch     

Im Folgenden interessiert uns Ihre Meinung, was die PolitikerInnen mit Ethikunterricht tun 
sollten:

sehr 
richtig

richtig eher 
nicht 

richtig

gar 
nicht 

richtig
Ein Fach Ethik einrichten, das alle SchülerInnen besu-
chen / Religionsunterricht als Freifach

   
Wer nicht in Religion geht, soll Ethik besuchen    
Ethikunterricht wieder abschaffen: Freistunde für die 
SchülerInnen, die nicht in Religion gehen

   
An den Schulen sollte weder Ethik noch Religion unter-
richtet werden
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Abschließend noch einige Fragen zu persönlichen Ansichten; es gibt hier weder richtig noch 
falsch. Auch wieder ganz spontan ankreuzen:

sehr 
richtig

richtig eher 
nicht 

richtig

gar 
nicht 

richtig
Ich bin bereit, für tierische Nahrung (Fleisch, Eier) 
mehr zu bezahlen, wenn die Tiere artgerecht gehalten 
werden

   

Wenn es ums Geld geht, denken alle zuerst an sich    
Ich würde an einem Protestmarsch gegen die Abschie-
bung von Asylsuchenden mitgehen 

   
Die im Bundesheer gelernte Disziplin hat noch nieman-
dem geschadet 

   
Heutzutage kann man der Politik nicht mehr vertrauen    
Ich bin gerne bereit, für ein Produkt mehr zu bezahlen, 
wenn es umweltfreundlich hergestellt wurde

   
Die meisten Asylsuchenden sind nicht echte Verfolgte, 
sondern wollen von unserem Wohlstand profitieren

   
Kinder sollen lernen, den Autoritäten zu gehorchen    
Die meisten Menschen lassen sich leicht beeinflussen    
Nicht nur die Mutter, sondern auch der Vater sollte die 
Windeln seines Säuglings wechseln 

   
Ich hätte etwas dagegen, wenn in meine Familie / Ver-
wandtschaft eine Farbige / ein Farbiger einheiraten wür-
de 

   

Ich bin bereit, von meinem Taschengeld für Flüchtlinge 
und Kriegsopfer zu spenden 

   
Wenn jemand über Ausländer und Ausländerinnen 
schimpft, widerspreche ich ihm

   
Ich bin bereit, für Kleidung mehr zu bezahlen, damit die 
Arbeiter und Arbeiterinnen gerecht belohnt werden 

   
Viele Probleme unserer Gesellschaft beruhen darauf, 
dass Eltern ihre Kinder zu wenig streng erzogen haben

   
Wenn wir mit der Umwelt so weitertun, überlebt die 
Menschheit das nächste Jahrhundert nicht 

   
Ausländer und Ausländerinnen sind weniger vertrauens-
würdig als Österreicher und Österreicherinnen 

   
Wer ehrlich ist, wird über den Tisch gezogen    
Sich politisch zu engagieren hat sowieso keinen Sinn    
Die Völker der Dritten Welt wären nicht so arm, wenn 
die Menschen dort mehr arbeiten würden

   
Neben der Gesundheit ist Geld das Wichtigste im Leben    
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sehr 
richtig

richtig eher 
nicht 
richtig

gar 
nicht 
richtig

Ausländer begehen in Österreich mehr Straftaten als die 
einheimische Bevölkerung 

   
Ich achte darauf, meinen Abfall umweltfreundlich zu 
beseitigen

   
Es ist in Ordnung, bei der Steuererklärung zum eigenen 
Vorteil unkorrekte Angaben zu machen

   
Ein gut erzogenes Kind gehorcht, ohne zu fragen, 
warum

   
Viel Menschen sind nur freundlich, um sich einen Vor-
teil zu verschaffen 

   
In unserem Land gäbe es weniger Probleme, wenn nicht 
so viele Ausländer hier leben würden

   
Oft frage ich mich, was der wirkliche Sinn des Lebens 
ist 

   
Heutzutage kann man niemandem mehr vertrauen    
Wer zum Sozialhilfeempfänger wird, ist selber schuld    
Es ist besser, für den heutigen Tag zu leben als lange in 
die Zukunft zu planen

   
Für die Kindererziehung ist in erster Linie die Mutter 
zuständig

   
Es gibt weder richtig noch falsch; alles ist relativ    
Den meisten Menschen ist es egal, wie es ihren Nach-
barn geht

   
Der Mensch ist von Natur aus gut    
Die meisten Menschen gehen mit ihren Mitmenschen 
korrekt um

   
Heutzutage ist nur eines gewiss: Alles ist unsicher    

RECHT HERZLICHEN DANK!
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